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Hinweisbekanntmachung der Gemeinde Gangelt 
gem. § 6 Absatz 1 der Bekanntmachungsverordnung 

in Verbindung  
mit § 15 Absatz 1 der Hauptsatzung der Gemeinde Gangelt 

 
Folgende öffentliche Bekanntmachung wurde auf der Internetseite der Gemeinde 
Gangelt, www.gangelt.de, vollzogen: 
 
 
Nr. der 
Bekanntmachung 

Inhalt Bereitstellungstag 
Internet 

2021-03-01 Bekanntmachung über die öffentlich-
rechtliche Vereinbarung zwischen dem Kreis 
Heinsberg und den kreisangehörigen 
Kommunen zum Betrieb eines Serviceportals 

10.03.2021 

2021-03-02 Bekanntmachung der Haushaltssatzung der 
Gemeinde Gangelt für das Jahr 2021 

10.03.2021 

 
 
Die Bekanntmachungen können auch bei der Gemeindeverwaltung digital 
eingesehen oder während der üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden: 
 
Gangelt, den 10. März 2021 
Gemeinde Gangelt 
Der Bürgermeister 
In Vertretung: 
 
 
 
Dahlmanns 
 
 
 
 
 
 

 

 
Standort 

 

 

Datum Aushang 
 

10.03.2021 

Datum Abnahme 

 

http://www.gangelt.de/
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Öffentliche Bekanntmachung der Gemeinde Gangelt 

über die öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen dem Kreis Heinsberg und 
den kreisangehörigen Kommunen zum Betrieb eines Serviceportals 

 

 
 

Der Kreis Heinsberg und die kreisangehörigen Kommunen haben im Dezember 2020 
eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zum Betrieb eines Serviceportals 
geschlossen. Die Bezirksregierung Köln hat diese Vereinbarung gem. § 24 des 

Gesetzes über kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG) genehmigt. 
 

Die Bekanntmachung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung mit der 
aufsichtsbehördlichen Genehmigung erfolgte im Amtsblatt für den Regierungsbezirk 
Köln Nr. 10 am 8.03.2021.  

 
Gemäß § 24 Absatz 3 Satz 2 GkG wird auf diese Bekanntmachung hingewiesen. 

 
 
Gangelt, den 9. März 2021 

Gemeinde Gangelt 
Der Bürgermeister 

In Vertretung: 
gez. Dahlmanns   

 

 



   Nr. 2021-03-02 
 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Gangelt 

 

 
1. Haushaltssatzung 2021 
 
Haushaltssatzung der Gemeinde Gangelt für das Haushaltsjahr 2021 
 

Aufgrund der §§ 78 ff. der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV.NRW.S.666/SGV.NRW.2023) in 

der zurzeit geltenden Fassung, hat der Rat der Gemeinde Gangelt mit Beschluss vom 25. 
Februar 2021 folgende Haushaltssatzung erlassen: 
 

 
§ 1 

 
Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2021, der die für die Erfüllung der Aufgaben der 
Gemeinde voraussichtlich erzielbaren Erträge und entstehenden Aufwendungen sowie 

eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und notwendige 
Verpflichtungsermächtigungen enthält, wird 

 
im Ergebnisplan mit  
 dem Gesamtbetrag der Erträge auf       27.910.700 EUR 

 dem Gesamtbetrag der Aufwendungen auf 28.455.500 EUR 
   

im Finanzplan mit  
 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender 

Verwaltungstätigkeit auf 
25.226.100 EUR 

 dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit auf 

25.333.300 EUR 

   
 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstätigkeit 

auf 
4.606.100 EUR 

 dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit 

       6.031.000 EUR 

   
 dem Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 

Finanzierungstätigkeit auf  
 

0 EUR 

 dem Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
Finanzierungstätigkeit auf  

 
0 EUR 

 
festgesetzt. 
 

 
§ 2 

 
Kredite für Investitionen werden nicht veranschlagt. 
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§ 3 
 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen, der zur Leistung von 
Investitionsauszahlungen in künftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 6.111.000 EUR 
festgesetzt. 

 
 

§ 4 
 
Die Inanspruchnahme der Ausgleichsrücklage aufgrund des voraussichtlichen 

Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 544.800 EUR festgesetzt. 
 

 
§ 5 

 

Der Höchstbetrag der Kredite, die zur Liquiditätssicherung in Anspruch genommen werden 
dürfen, wird auf 1.261.600 EUR festgesetzt. 

 
 

§ 6 
 
Für das Haushaltsjahr 2021 gelten folgende, durch gesonderte Satzung festgesetzte, 

Steuersätze für die Gemeindesteuern:  
 
1. Grundsteuer 

1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe 
(Grundsteuer A) auf        245 v.H. 

1.2 für die Grundstücke 
(Grundsteuer B) auf        440 v.H. 

2. Gewerbesteuer auf        416 v.H. 

 
 

§ 7 
 
Die Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzepts entfällt. 

 
 

§ 8 
 
Teilplanübergreifend werden sämtliche Aufwands- und Auszahlungsarten der Kontengruppen 

50/70 (Personalaufwendungen/-auszahlungen) und 51/71 (Versorgungsaufwendungen/-
auszahlungen) sowie sämtliche Aufwands- und Auszahlungsarten der Kontengruppen 52/72 

(Aufwendungen/Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen), 53/73 
(Transferaufwendungen/-auszahlungen), 54/74 (sonstige ordentliche 
Aufwendungen/Auszahlungen), 55/75 (Zinsen und sonstige Finanzaufwendungen/-

auszahlungen) und 57 (Bilanzielle Abschreibungen) zu jeweils einem Budget verbunden. 
 

Mehrerträge und Mehreinzahlungen der Kontengruppen 40/60 (Steuern und ähnliche 

Abgaben), 41/61 (Zuwendungen und allgemeine Umlagen), 42/62 (Sonstige Finanzerträge/-
einzahlungen), 44/64 (Privatrechtliche Leistungsentgelte, Kostenerstattungen und  
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Kostenumlagen), 45/65 (Sonstige ordentliche Erträge/Einzahlungen) erhöhen die 
Ermächtigungen für Aufwendungen bzw. Auszahlungen. 
 

Als geringfügig im Sinne des § 81 Absatz 3 GO NRW gelten Investitionen und 

Instandsetzungen an Bauten bis zu einem Betrag von 5 v.H. der Gesamtauszahlungen des 
investiven Finanzplanes des laufenden Haushaltsjahres. 

    
 

§ 9 
 
Es gilt der vom Gemeinderat am heutigen Tage beschlossene Stellenplan.  

 
 
2. Bekanntmachung der Haushaltssatzung 
 
Die vorstehende Haushaltssatzung mit ihren Anlagen für das Haushaltsjahr 2021 wird hiermit 

öffentlich bekannt gemacht. Die Haushaltssatzung mit Anlagen ist gemäß § 80 Absatz 5 GO 
NRW dem Landrat als untere staatliche Verwaltungsbehörde in Heinsberg mit Schreiben vom 
26. Februar 2021 angezeigt worden. Die Frist nach § 80 Absatz 5 GO NRW ist mit Verfügung 

vom 4. März 2021 abgekürzt worden.  
 

Die Haushaltssatzung mit ihren Anlagen wird gem. § 80 Absatz 6 GO NRW bis zum Ende der 
Auslegung des Jahresabschlusses 2021 zur Einsichtnahme im Rathaus, Zimmer 206, während 
der Dienststunden, 

 
vormittags: 
montags bis freitags von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr, 
 

nachmittags: 
dienstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und 
donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr 

 
zur Einsichtnahme verfügbar gehalten. Sie ist im Internet unter www.gangelt.de verfügbar.  

 
Gleichzeitig wird gem. § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung NRW darauf hingewiesen, dass die 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes gegen die vorstehende 

Haushaltssatzung nach Ablauf eines Jahres nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei 
denn,  
 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) die Satzung oder die sonstige ortsrechtliche Bestimmung ist nicht ordnungsgemäß 

öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt. 

 
 

Gangelt, den 10. März 2021  
Gemeinde Gangelt 

Der Bürgermeister 
In Vertretung: 

http://www.gangelt.de/
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gez. Dahlmanns 
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  1 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Gangelt 

  
2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 46 „Am Schmitter Weg“ in Breberen im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 BauGB  
Hier: 1.) Aufstellungsbeschluss zur 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 46 „Am Schmitter Weg“ 
gemäß    § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 
(BGBl. I S. 3634), in der zurzeit geltenden Fassung 
2.) Auslegungsbeschluss für die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 46 „Am Schmitter Weg“ 
gemäß § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 
(BGBl. I S. 3634), in der zurzeit geltenden Fassung 
 
1.) Der Rat der Gemeinde Gangelt hat in seiner Sitzung am 25.02.2021 beschlossen, den Bebauungsplan  
Nr. 46 in seiner 2. Änderung zu ändern.  
2.) Der Rat hat in seiner Sitzung am 25.02.2021 ebenfalls beschlossen, den Entwurf des Bebauungsplanes nebst 
Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.  
 
Planungsziel ist die Erweiterung des Baufensters welches im Bebauungsplan Nr. 46 „Am Schmitter Weg“ der 
Gemeinde Gangelt für die Gemarkung Breberen-Schümm, Flur 2, Flurstück 388 festgesetzt wird. Konkret soll eine 
Erweiterung um ein 4 x 10 m großes Fenster an der nördlichen Seite erfolgen, sodass eine Nachverdichtung des 
Grundstücks möglich ist.  
Da durch die Änderung des Bebauungsplanes die Grundzüge der Planung nicht berührt werden, wird das Verfahren 
auf der Grundlage des § 13 BauGB im vereinfachten Verfahren durchgeführt.  
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nachstehenden Kartenauszug (DGK5).  
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Der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 46 nebst Begründung liegt in der Zeit vom 

22.03.2021 bis einschließlich 22.04.2021 
 
während der allgemeinen Dienststunden montags bis freitags von 08.15 Uhr bis 12.30 Uhr, dienstags von 14.00 
Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr im Rathaus der Gemeinde Gangelt, 52538 
Gangelt, Burgstr. 10, Zimmer-Nr.: 201/202, zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.  
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zu den Bauleitplänen schriftlich, zur Niederschrift, per E-Mail 
(info@gangelt.de) oder über den Planungs- und Beteiligungsserver der Gemeinde Gangelt unter dem Link www.o-
sp.de/gangelt           Aktuelle Beteiligungen abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung über die Bauleitpläne unberücksichtigt bleiben.  
 

Gemäß § 4 a Abs. 4 Satz 1 BauGB stehen während der öffentlichen Auslegung der Inhalt dieser öffentlichen 
Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen ebenfalls auf der Internetseite der Gemeinde Gangelt unter 
www.gangelt.de > Bauleitplanung > Aktuelle Beteiligungen zum Download bereit. Zusätzlich sind die eingestellten 
Unterlagen zu dem Bauleitplanverfahren in einem zentralen Portal des Landes unter der Internetseite www.uvp.nrw.de 
zugänglich.  
 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. Gemäß § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 4 a Abs. 6 BauGB wird darauf 
hingewiesen, dass bei der Aufstellung eines Bauleitplanes ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 
unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der 
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 

Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung NRW (BekanntmVO NRW) 
vom 26.08.1999 (GV.NRW.S.516)  in der zurzeit geltenden Fassung  
Erklärung 
Die Beschlüsse zum Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 46 „Am Schmitter Weg“ werden hiermit 
öffentlich bekannt gemacht.  
Hinweise  
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S.666), in der zurzeit geltenden Fassung, kann eine Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der 
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.  

 
Übereinstimmungsbestätigung/ Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 3 Bekanntmachungsverordnung 
NRW (BekanntmVO NRW)  vom 26.08.1999 (GV.NRW.S.516) in der zurzeit geltenden Fassung  
 
Der Wortlaut der Bekanntmachung des Aufstellungs- und Auslegungsbeschlusses zum Entwurf der             2. 
Änderung des Bebauungsplanes Nr. 46 „Am Schmitter Weg“ stimmt mit dem Ratsbeschluss vom 25.02.2021 überein. 
Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren. 
 

Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.  
 

Gangelt, 02.03.2021  
 
Willems 
Bürgermeister 

 
Standort 
 

 

Datum Aushang 10.03.2021 

Datum Abnahme  

http://www.o-sp.de/gangelt
http://www.o-sp.de/gangelt
http://www.gangelt.de/
http://www.uvp.nrw.de/
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 1 

Öffentliche Bekanntmachung 
der Gemeinde Gangelt 

  
2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 47 „Gewerbegebiet Hoferweg/II“ in Birgden im vereinfachten 
Verfahren nach § 13 BauGB  
Hier: 1.) Aufstellungsbeschluss zur 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 47 „Gewerbegebiet 
Hoferweg/II“ gemäß    § 2 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zurzeit geltenden Fassung 
2.) Auslegungsbeschluss für die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 47 „Gewerbegebiet 
Hoferweg/II“ gemäß § 3 Absatz 2 Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zurzeit geltenden Fassung 
 
1.) Der Rat der Gemeinde Gangelt hat in seiner Sitzung am 25.02.2021 beschlossen, den Bebauungsplan  
Nr. 47 in seiner 2. Änderung zu ändern.  
2.) Der Rat hat in seiner Sitzung am 25.02.2021 ebenfalls beschlossen, den Entwurf des Bebauungsplanes nebst 
Begründung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen.  
 
Ziel der Planung ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Erweiterung eines bestehenden 
Betriebsgeländes durch Festsetzung eines „Gewerbegebietes“. Die im bestehenden Bebauungsplan festgesetzten 
Baugrenzen sollen, ebenfalls im Sinne der Nachverdichtung, an den veränderten Zuschnitt des „Gewerbegebietes“ 
angepasst werden. Der räumliche Geltungsbereich der 2. Änderung umfasst die Gemarkung Birgden, Flur 9, Flurstück 
368 sowie Teile der Flurstücke 377 und 380. Da durch die Änderung des Bebauungsplanes die Grundzüge der 
Planung nicht berührt werden, wird das Verfahren auf der Grundlage des § 13 BauGB im vereinfachten Verfahren 
durchgeführt.  
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes ergibt sich aus dem nachstehenden Kartenauszug (DGK5).  
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Der Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 47 nebst Begründung liegt in der Zeit vom 

22.03.2021 bis einschließlich 22.04.2021 
 
während der allgemeinen Dienststunden montags bis freitags von 08.15 Uhr bis 12.30 Uhr, dienstags von 14.00 
Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr im Rathaus der Gemeinde Gangelt, 52538 
Gangelt, Burgstr. 10, Zimmer-Nr.: 201/202, zu jedermanns Einsicht öffentlich aus.  
 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zu den Bauleitplänen schriftlich, zur Niederschrift, per E-Mail 
(info@gangelt.de) oder über den Planungs- und Beteiligungsserver der Gemeinde Gangelt unter dem Link www.o-
sp.de/gangelt            Aktuelle Beteiligungen abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen 
können bei der Beschlussfassung über die Bauleitpläne unberücksichtigt bleiben.  
 
Gemäß § 4 a Abs. 4 Satz 1 BauGB stehen während der öffentlichen Auslegung der Inhalt dieser öffentlichen 
Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen ebenfalls auf der Internetseite der Gemeinde Gangelt unter 
www.gangelt.de > Bauleitplanung > Aktuelle Beteiligungen zum Download bereit. Zusätzlich sind die eingestellten 
Unterlagen zu dem Bauleitplanverfahren in einem zentralen Portal des Landes unter der Internetseite www.uvp.nrw.de 
zugänglich.  
 

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können. Gemäß § 3 Abs. 1 in Verbindung mit § 4 a Abs. 6 BauGB wird darauf 
hingewiesen, dass bei der Aufstellung eines Bauleitplanes ein Antrag nach § 47 der Verwaltungsgerichtsordnung 
unzulässig ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht werden, die vom Antragsteller im Rahmen der 
Auslegung nicht oder verspätet geltend gemacht wurden, aber hätten geltend gemacht werden können. 
 

Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung NRW (BekanntmVO NRW) 
vom 26.08.1999 (GV.NRW.S.516)  in der zurzeit geltenden Fassung  
Erklärung 
Die Beschlüsse zum Entwurf der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 47 „Gewerbegebiet Hoferweg/II“ werden 
hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
Hinweise  
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S.666), in der zurzeit geltenden Fassung, kann eine Verletzung von 
Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und 
Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei 
denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 
Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der 
Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht 
worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und 

dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den 
Mangel ergibt.  

 

Übereinstimmungsbestätigung/ Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 3 Bekanntmachungsverordnung 
NRW (BekanntmVO NRW)  vom 26.08.1999 (GV.NRW.S.516) in der zurzeit geltenden Fassung  
 
Der Wortlaut der Bekanntmachung des Aufstellungs- und Auslegungsbeschlusses zum Entwurf der              
2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 47„Gewerbegebiet Hoferweg/II“ stimmt mit dem Ratsbeschluss vom 
25.02.2021 überein. Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren. 
 
Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.  
 
Gangelt, 02.03.2021  
 
Willems 
Bürgermeister 

 
Standort 

 

 

Datum Aushang 10.03.2021 

Datum Abnahme  

http://www.o-sp.de/gangelt
http://www.o-sp.de/gangelt
http://www.gangelt.de/
http://www.uvp.nrw.de/
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Öffentliche Bekanntmachung 

der Gemeinde Gangelt 
  
65. Änderung des Flächennutzungsplanes und Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 82 
„Erweiterung Betriebsgelände Fa. Wickey“ in Gangelt im Parallelverfahren; 
hier: 1. Aufstellungsbeschluss gemäß § 2 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zurzeit geltenden 
Fassung 
2. Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), in der zurzeit 
geltenden Fassung 
 
Zu 1.: Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 25.02.2021 beschlossen, den 
Flächennutzungsplan in seiner 65. Änderung zu ändern. Gleichzeitig hat der Rat der Gemeinde 
hat in seiner Sitzung die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 82 „Erweiterung 
Betriebsgelände Fa. Wickey“ beschlossen.  
 
Ziel der Planung ist zunächst die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen zur 
Absicherung und Erweiterung eines Gewerbebetriebes durch Änderung des 
Flächennutzungsplanes und Auf-stellung eines Bebauungsplanes. Weitere wesentliche 
Planungsziele bestehen in der Sicherung und Bereitstellung von Arbeitsplätzen sowie der 
Stärkung der lokalen Wirtschaft. Zudem sollen gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse, 
insbesondere auch im Hinblick auf den Immissionsschutz der Ortslagen Gangelt und 
Mindergangelt sowie ein harmonischer Übergang zu den bestehenden Siedlungs- und 
Freiraumstrukturen, gewahrt werden. 
 
Das Plangebiet ist im nachstehenden Kartenauszug (DGK5) durch eine gestrichelte Linie 
gekennzeichnet. 
 
65.Flächennutzungsplanänderung   
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Bebauungsplan Nr.82 „Erweiterung Betriebsgelände Fa. Wickey“ 
Das Plangebiet umfasst zwei Teilbereiche. Der größere Teilbereich dient der Umsetzung des 
Planvorhabens und befindet sich zwischen den Ortslagen Gangelt und Mindergangelt. Er 
umfasst die Gemarkung Gangelt, Flur 49, Flurstücke 83 bis 85 sowie Teile der Flurstücke 24 
und 101. Hiermit umfasst es eine Gesamtfläche von ca. 4,4 ha. Bereits heute werden die 
verfahrensgegenständlichen Flächen überwiegend als Holzlager, Logistikfläche sowie für 
Produktions- und Verwaltungsgebäude genutzt. Eine untergeordnete Fläche im Südwesten des 
Plangebietes wird in ihrem nördlichen Teil als Acker und im Süden als Wald genutzt.  
 
Der kleinere Teilbereich befindet sich am östlichen Ortsrand der Ortslage Mindergangelt. Er 
umfasst die Gemarkung Gangelt, Flur 49, Flurstück 98 und damit eine Fläche von ca. 500 m². 
Dieser Teilbereich soll perspektivisch der Ortslage Mindergangelt zugeordnet werden. Insofern 
wurde er in den räumlichen Geltungsbereich des Bebauungsplanes aufgenommen, um diese 
Nutzung bereits planungsrechtlich abzusichern bzw. um die immissionsschutzrechtlichen 
Wechselwirkungen zwischen der Ortslage Mindergangelt und dem verfahrensgegenständlichen 
Vorhaben im Rahmen des vorliegenden Verfahrens abschließend zu bewältigen.  
 

 
Gesetzliche Grundlage für die beiden Bauleitplanverfahren ist § 2 Abs. 1 des BauGB.  
 
Zu 2.: Der Rat der Gemeinde hat in seiner Sitzung am 25.02.2021 ebenfalls beschlossen, die 
Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 1 BauGB durchzuführen. 
 
Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit für das Verfahren der                                         
65. Flächennutzungsplanänderung und der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 82 im 
Parallelverfahren erfolgt auf der Grundlage der in der Sitzung vorgestellten vorläufigen 
Planfassungen sowie Begründungen und findet in der Zeit vom 22.03.2021 bis einschließlich 
22.04.2021 während der allgemeinen Dienststunden montags bis freitags von 08.15 Uhr bis 
12.30 Uhr, dienstags von 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags von 14.00 Uhr bis 
17.30 Uhr im Rathaus der Gemeinde Gangelt, 52538 Gangelt, Burgstr. 10, Zimmer-Nr.: 
201/202, statt.  
 
Während der Auslegungsfrist können Stellungnahmen zu den Bauleitplänen schriftlich, zur 
Niederschrift, per E-Mail (info@gangelt.de) oder über den Planungs- und Beteiligungsserver 
der Gemeinde Gangelt unter dem Link www.o-sp.de/gangelt          Aktuelle Beteiligungen  
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abgegeben werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung über die Bauleitpläne unberücksichtigt bleiben. Gemäß § 4 a Abs. 4 Satz 1 
BauGB stehen während der öffentlichen Auslegung der Inhalt dieser öffentlichen 
Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen ebenfalls auf der Internetseite der 
Gemeinde Gangelt unter www.gangelt.de > Bauleitplanung > Aktuelle Beteiligungen zum 
Download bereit. Zusätzlich sind die eingestellten Unterlagen zu dem Bauleitplanverfahren in 
einem zentralen Portal des Landes unter der Internetseite www.uvp.nrw.de zugänglich.  

 

Es wird darauf hingewiesen, dass gemäß § 3 Abs. 3 BauGB eine Vereinigung im Sinne des § 4 
Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren 
nach § 7 Abs. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des Umwelt-
Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausgeschlossen ist, die sie im Rahmen der 
Auslegungsfrist nicht oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte geltend machen 
können.   
 

Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 4 Bekanntmachungsverordnung NRW 
(BekanntmVO NRW) vom 26.08.1999 (GV.NRW.S.516), in der zurzeit geltenden Fassung  
 

Erklärung 
Der Aufstellungsbeschluss sowie die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung zur 65. 
Flächennutzungsplanänderung und zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 82 „Erweiterung 
Betriebsgelände Fa. Wickey“ im Parallelverfahren werden hiermit öffentlich bekannt gemacht.  

 

Hinweise  
Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV.NRW.S.666), in der zurzeit geltenden 
Fassung, kann eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der GO NRW gegen 
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines 
Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren 
wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist 
nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei 

die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel 
ergibt.  

 
Übereinstimmungsbestätigung/ Bekanntmachungsanordnung gemäß § 2 Abs. 3 
Bekanntmachungsverordnung NRW (BekanntmVO NRW)  vom 26.08.1999 
(GV.NRW.S.516), in der zurzeit geltenden Fassung  
 

Der Wortlaut der Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses und der frühzeitigen 
Öffentlichkeitsbeteiligung zur 65. Flächennutzungsplanänderung und zur Aufstellung des 
Bebauungsplanes Nr. 82 „Erweiterung Betriebsgelände Fa. Wickey“ stimmt mit dem 
Ratsbeschluss vom 25.02.2021 überein. Es wurde nach den Vorschriften des § 2 Abs. 1 und 2 
BekanntmVO verfahren. Die Bekanntmachung wird hiermit angeordnet.  
 
Gangelt, 03.03.2021 
Willems  
 
Bürgermeister 

 

Standort 
 

 

Datum Aushang 10.03.2021 

Datum Abnahme  
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